
konziliaren ın die nachkonziliare Zeit oft abrupt un: vollzieht sich teilweise ın eftigen
Tschütterungen un! uckungen. Der Historiker wird zunaäachst ıne gewlsse Beruhigung der
oft stürmischen eEWEIgUNg abwarten un:! seın eigenes Urteil klaären suchen, zumal
selbst uch miıtten 1n den gegenwärtigen Umbruch hineingestellt SEn (Vorwort). Die
Trauchbarkeit dieses Bandes für den Unterricht un! 1Ne ersie gediegene Information soll
noch e1gens wieder hervorgehoben werden.

KHOURY, A.-Th Der theologische Streit der Byzantıner mi1t dem Islam Paderborn
19069: Verlag Ferdinand Schöningh. 78 sl kart., 6,80
Für das zaghaft einsetzende Gespräch zwischen der christlichen Theologie un! dem slam
ann INa  — aQuUs der Ges der byzantinischen Kontroverse den siam lernen:
In einem gehaltvollen kleinen Buch g1ıbt AT Khoury nach einer Einleitung unächst einen
er bDer die byzantinischen Autoren und ihre exte, die diesen theologischen Streıt
VO. DI1IS geführt en Der zweıte UN!' dritte Teil bietet die traditionellen TOU-
mente der DYZ Polemik und Apologetik den siam. Lernen ann I1a uSs dieser
Auseinandersetzung nach dem ViI VOT allem, daß aggressive Polemik, wI1e sS1e diese heo-
ogen DI1S ZUrr nerträgli  keit un: Peinlı  eit geführt aben, unwırksam bleibt „Besser
iıst sSich einem T!  en Dialog zu reifen Diese gemeinsame Suche nach der inte-
gralen ahrheı muß VO  - den Wahrheiten ausgehen, die 1n beiden Lehren enthalten sind
und die VO  - jedem der wel Partner anerkannt werden“ (S 74)

O J Julien: Studitisches Mönchtum. Spiritualität un Lebensform. Reihe Geist
und Leben der Ostkirche, Band Graz-Wien-Köln 1969: Verlag otyria. 116 %, En

19,80
heodorTos, Abt des Osiers Studion In Konstantinopel (759—826), ist 1! der edelsien
Gestalten der Yanzen byzantinischen Kirchen- und Literaturgeschichte. en sSe1INeTr kirchen-
politischen Bedeutung als erfechter der Kirchenfreiheit un:! seiner literarischen Tätigkeit
verdienen SE1INE emühungen 1nNne Erneuerung des MOön:  ums besondere ea!  ung.
Der Reformator des byzantinischen MÖ ön!:!  ums und Wiedererwecker der zönobitischen Lebens-
welse hat den Inhalt seliner Regeln un Weisungen ın Soq. igrammen dichterisch aml-

mengefaßt An denen das önchische en preist un!: jedem seiner ntergebenen iın
schlicht-herzlichen, VO  — jeder Verkünstelung freigehaltenen Versen Verpflichtung und
Bedeutung selines mies VOI ugen Dölger) Diese 1gramme werden 1ler ZU

erstenmal ın metrischer euts  er Übersetzung VO.  — Fr. Schwarz vorgelegt. Als Erklärung
ist 1ne meisterliche Studie VO: T ber das studitische Mönchtum vorangestellt.
Ausgesprochen modern ist eodors Deutung des MöÖön!  ums als Lebens- un!: lebesge-
melnschaf‘ 1mM Dienst Nächsten 1n der Arbeit. So gesehen behandelt dieses Buch nicht
Aur eın kirchengeschichtliches Phänomen der Vergangenheit, sondern nımmt mittelbar
auch ellung einem ganz aktuellen Problem der Erneuerung des Ordenslebens

ÜLLER, Josef Der Pastoraltheologisch-Didaktische Ansatz In Franz Stephan Rau-
tenstrauchs „Entwurf ZU Errichtung der Theologischen Schulen“”. Wiener Beiträge ZUTrC

Theologie, Band Wien 1969 Verlag Herder. 165 sl kart., 15,20.,
Rautenstrauch (1734—1785), Abt der enediktinerabtel Braunau 1n Osterreich, brachte

1M Tre 1774 1mM uftrage der Kailiserin Marıa 'Theresia einen „Entwurtf“ heraus, der eiıne
entscheidende en! der theologischen Ausbildung herbeiführte un: bıs 1n MNseie Zeıt
nachgewirkt hat Die vorliegende Habilitationsschrift untersucht Aufbau un Zielr1  ung
dieses Okumentes auf dem Hintergrund der geistigen trömungen der Zeit un! ceine Be-
deutung Iur die pastoraltheologische Konzeption der Folgezeit. R.ı'’s orge das Zueinan-
der VO  3 Theologie und Seelsorge und die Integrierun: der Pastoraltheologie 1n die
Gesamttheologie stehen nach Darlegung des erlf. dieser Untersuchung ın Parallele „Zuxr
Problematik bei der derzeitigen Neuordnung der theologischen Studien und der WwW1sSsens  aft-
iıchen Diskussion ber das ‚Selbstverständnis der Pastoraltheologie' Die Hauptziele der
Rautenstrauchschen Studienreform spiegeln dich ın der 1968 VO  — der euts  en Bischof{fs-
onferenz auf Tun der W eisungen des Konzils beschlossenen „Neuordnung der theolo-
gischen Studien für Priesterkandidaten wider (17) Die Lektüre dieser Studie ist für alle
nützlich, die, wiıie sein sollte, aus den emühungen un! Erfahrungen der Vergangenheit
für die seelsorgliıchen ufgaben der egenwart lernen wollen
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SCHILLING, Klaus Die Kirchenlehre der Theologia Wirceburgensis, Reihe Abhand-
lungen ZUT Philosophie, Psychologie, Soziologie der Religion und Okumenik, eft
15—16 Paderborn 1969 Verlag Ferdinand Schöningh. 1/ sl kartı, —,
Das vorliegende Heiflft, 111e VO  - asenIu. eireuie Dissertation der ürzburger
Uniıversität, eistet eınen Beitrag ZUT Erforschung der Theologieges  ıchte des un
Jahrhunderts, indem sıch der VO' vier Jesuiten verfaßten „Iheologia Wirceburgensis”,
vornehmlı dem Iraktat „De ecclesia (Christi- VO Kılber zuwendet.
Dieser ITraktat gıbt 1ne für das Jahrhundert ypische Darstellung der Kirchenlehre,
hne gedan  iche Ursprünglichkeit un! fast ausschließlich au{l die Auseinandersetzung mıiıt
der reformatorischen heologıe beschränkt ın eindeutiger eIioONuNn der sichtbaren nstıitu-
tıon und ın apologetischer Absicherung.
Dennoch 1e dieser Iraktat Nn1ıC NAne Bedeutung gerade urcl SE1INE ogische Geschlos-
enheit un: gedan  ıC 1eie 1n den Vernunftargumenten un: ıst eiINes der wenigen
er dieser Zeit, die UrTrC den theologischen Aufhbruch des Jahrhunderts 1n Se1INeT
Besinnung auf die ISprüng nıCI völlig 1n Vergessenheit geriet Als Studie interessant
un! übersichtlich, hat diese kurze NiersucCchung für den Theologiehistoriker hne Z weifel
Bedeutung

LÄPPLE, Alfred: Urkundenbuch des katholischen Glaubens. Dn Neu bearbeitete un
erweiterte Auflage. Regensburg 1969 Verlag Friedr. Pustet 5452 SI kart.; 12:80.
Das 1 CS 1n völlıg Bearbeitung vorliegende „Urkundenbuch des katholi<chen lau-
ens  . 111 ınen 1ın  1C 1n die Welt des katholischen aubens vermitteln Es bietet 576
exte, ausgewähl dQUuUSs den okumenten der kird  ıchen Lehrverkündigung, einschließlich
des Vatıkanischen Konzıils und der ersten Nachkonzilszeit, ach folgendem heilsgeschicht-
lichen Au{friß „Heilsgeschichte VOT T1STUS Jedus T1SIUS un Ziel der Ge-
schıchte Da Christusereignis 1n der Geschichte Dıe Vollendung der Heilsgeschichte.” In
den einzelnen Abschnitten sind die exie 1ın geschichtlicher Reihenfolge aneindergereiht.
Be]l der vorliegenden Textsammlun:! wurde olifensıchtlıch interessierte Nichttheologen
gedacht (die Theologen en längst solche Kompendien), damıit S} E sich 1n der eologi-
schen Diskussion besser zurechtfinden konnen. Das Buch ist 1Iso eher 1nNne theologische
Lesehilfe enn 1ne Darstellung des katholis  en aubens der Einführung 1n das T1sten-
tum, 1n dieser Beschränkung ber eine nutzliıche Handreichung.
GROSCHE, Robert: Pilgernde Kirche. Mit einer Einführung VO  3 Heinrich Fries. Auf-
lage. Freiburg 19609 Verlag Herder. und 252 sI LN.; 21/00.
Es gıbt nıCcH viele theologische ücher, die ach dreißig Jahren ihrer Spannkraft un!:
Aktualıtät nichts eingebüßt en Zu diesen Buchern gehört uch das vorliegende Werk
VO  > Robert Grosche Das Buch erschıen bereıits 1 TE 938 un wird ler VOINl den
Freunden des Dereıts verstorbenen NZT. als euauflage vorgelegt A 1es sich WI1e Heıin-
rich Frıes 1n der ausführli  en Einleitung dieser Neuauflage schreı WI1e eın eutfe
geschriebenes Werk den Ihemen und Troblemen der egenwart.” Robert Grosche gilt
miıt Recht als eiıner der großen Wegbereiter uNnseTies eutigen Kirchenverständnisses. Das
vorliegende Werk ist eiıne ammlung mehrerer Artikel unterschiedlicher ematik, jedoch
werden S1e w1ıe der dänische eologe Dr Skydsgaard 1939 ın e1INerTr ausführlichen
Stellungnahme, die der Neuauflage beigebunden lst, betonte elıner Einheit verbunden
Qus diesem Gesichtspunkt heraus: „der ffenen Hellhörigkeit gegenüber der protestantischen
Theologie und der zentralen Auseinandersetzung miıt Wnr Wie Qus dem 1ıte des Werkes
hervorgeht, ist die Formulierung und Klarlegung des katholischen iırchenbegrif{fs der
Hauptgedanke, auf den hin die verschiı:edenen Artikel tendieren. Der erTNEeUeEeTiEe rkatholische
Kirchenbegriff Grosches, der die Kirche nıch als eine selbständige ıTklıchkeit zwischen
ott und ensch als sachlich-dingliche TO nsieht, sondern als Inkarnation Christi,
der mYstisch-phvysisch un: sakramental ın seiner Kirche weiıiterlebt, ist als Formulierung
„Pilgernde Kirche” als Gegenbild eines oft spürbaren ekklesiologischen TIriumphalismus

1n die Sprache des IL Vat Konzils eingegangen.
Eugene Carson: Die nächsten Schritte ZUr einen Kirche. Mit einem Vorwort

von Klaus von Bismarck. Freiburg Br 1969 Verlag Herder. 176 Sxy kanrtı, 2,90.
: DIeEser Band nthält 1Nne ammlung VO  - Aufsätzen, Tlükeln un!: Predigten ber ıne
el VO Themen, die ich IUr das en der christlıiıchen Kırchen 1n der kommenden Dekade
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TÜr wichtig alte  \e schreı 1n seinem Vorwort diesem Buch. ET veröffentlicht
diese ammlung, „Del anderen Menschen zusätzliche Überlegungen und Diskussionen”“
hervorzuruifen. Die ammlung ist 1n Tel Themenkreise aufgeteilt Im ersten: „DIie ırche
und der Glaube der Reformation“ behandelt der uiLO den Glauben un! die iırche 1mM
Rahmen der Geschichte, indem auf estimmte Ereignisse hinwelst. Im zweıten Ihemen-
krels: „Zeitgemäße Schwierigkeiten” Spricht VON ufgaben, die ın der Welt VO  - en
TI1sten sen sind. Im driıtten hemenkreis „DIie ökumenische Reform zeıl ein1ge
Richtungen auf, „ denen die Kirche In diesem ökumenischen Zeitalter fortschreitet“ und
nennt Möglichkeiten, augenblickliche Schwierigkeiten sen. sagt selbst
1M OTWOTTL, daß AaUuUSs der Sicht eines Presbyterlaners und Amerikaners schrel eın
Buch 111 er NUur eın Beilitrag unter vielen se1ln, enn versie. die ökumenische
ewe „als die Zusammenarbeit getireuer Vertreter verschiedener Iraditionen unter

der E1IU: des euln Geist:  _

ontexte, Band Hrsg Hans Jürgen SCHULIZ Stuttgart 1969 Kreuz-Verlag.
123 sI kart., 8,50
Dialog, eines der meistgebrau  en orltie der Gegenwarti, vielleicht auch deswegen, weil

och WEeNn1g echten Dialog gibt Band der ontexte  e ist diesem ema gewidmet.,
Als Einleitung cdiesem ammelband wird eın Gespräch zwıschen dem Herausgeber,
chultz un! Max Tkheimer Der den Dialog wiedergegeben: Dialog ber den Dialog
Der Dialog als dialektisches Ges  ehen ist fur die Wahrheitssuche wegsentlich. el sollte

ın eINem Dialog, wıe er ausdrückt, weder S1ieger noch esiegte, sondern VeT-

anderungsbereite und veränderte Partner geben
Dıie geistige und gesellschaftlıche Situatıon der egenwart aßt den Dialog gerade für uUuUNseie

Zeıt als besonders wicht1g erscheinen. Dieser Tatsache möchte die vorliegende Verö{ffent-
icCchung entsprechen. Von namhaliten Autoren werden erschiedenen Aspekte des Dialogs
innerhal uNsSsSeTITel vielschi  tigen Welt umr1ıssen. Den heologen werden nicht UTr die
Abschnitte „Dialog mi1t der Bıbel“ astian), „Dialog der Reliıgionen” e  e
un „Dialog zwischen T1sten und Marxisten“ Marsch) interessieren, ist doch 1n
seinem Fach w.1e kaum eın anderer auf den Dialog verwlesen. So sel gerade dieser Band
der OoONniexie emp{ifohlen, nıcht uletzt auch deswegen, amı dieses vielgebrauchte Wort
mehr als e1nNn hohles chlagwort sel.

7 Heinrich: Argernis un Widerspruch. Christentum und Kirche 1mM Spiegel DC>
genwartiger Kritik. Würzburg 1968 Echter-Verlag. 195 SI Ln., 1780
Das Buch des Münchener Fundamentaltheologen 1st 1ın dieser Zeitschrift bel Erscheinen der
ersten Auflage bereıts ausführlich esprochen worden (Jg. [1966] 322) Die zweıte Auflage
ıst 1ıne Besprechung der uüucher VO Adolfs Ün die irche ZU rab o  es und

Hirschauer Nachruf auf eın KONnz1l) SOWI1IEe 1ne Diagnose der Lage „Nach ‚Humanae
vıtae‘ 4 erweitert. Wiederholend bleıibt anzumerken, daß der Vf meisterhaft verste.
Ge:  nkengänge anderer utoren zusammentfassend übers!:  iıch und zutreffend skizzieren
und entschieden, ber fair beurteilen Diıesem Befund ıst kaum eiwas hinzuzufügen.
Es sSe1 ber vermerkt, daß sich die genannte Vorzuüuge uch 1n dem ausgezeichnet gelungenen
Kapite „Nach ‚Humanae vitae‘ auf das deutlichste zeigen. Das Buch dürfte ın Au!zi-
lage eue Aktualıtät gewıinnen. Wenn die Rede der Rezensenten VO ank den ufior
angebrach ist, ann bel diesem Buch

Bruno: Kirche zwohin? Ein religionsdemoskopischer Beitrag ZUr Situations-
analyse der Institution Kirche. Reihe:. Theologische Brennpunkte, Band a Bergen-
Enkheim 1969 Verlag Gerhard Kaffke. Q 5 SI Kart.; 10,80
Das Frankfurter NSUiu für Kommunikationsforschung hat sich ZU. Ziel gemacht,
religions-demoskopischen Fragen nachzugehen und mıtzuhelien einer kirc  ıchen 1LUa-
tionsanalyvse. Leider stoßen solche emühungen NUur auf TeC chwache Unterstützung (9)
bDber die Mitarbeiter dieser ruppe konnten doch einige „methodisch abgesicherte nier-
suchungen“ (14) urchiuhren In Schaubildern werden ler die Ergebnisse vorgelegt un
jeweils UrTZz kommentiert. Im egensatz ZU dem Band „Was glauben die Deutschen“” sind
also empirisches aterial, Kommentar un! gelegentlicher 1Nnwels auf die pastorale Praxis
eNg aufeinander bezogen Das mac. die Lektuüre hilfreich und interessant. Gesamteindruck
keine allseitige, radıkale Abkehr VOo  » der Instutition irche, her freun  e Diıstanz:;:
Erwartungen VO. relativer Höhe, mit eıchter Vorbetonung der sozlal-karıtativen Bereiche
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VOTI dem eigentlich theologischen Sektor icht überall wird der kirchliche Dienst einfach
die arktlüccen als Norm se1inNes TIuns ansehen dürfen. ber die Lage ist weder düster
och unerforschlich, wI1e manchmal gesagt wWird. Wer bereit ist, ZU lernen und auf
pastorale Illusionen ZU verzichten, darf ann aQus solchen Studien uch wieder OIINUN:!
schöpfen.
ROSENBERG, Alfons: Das Experiment Christentum. mrisse einer künftigen Christen-
heit München 1969 Verlag Pfeiffer. 202 ,, Kart., 10,80.
Konvertiten en meist aus:  Tragte3Vorstellungen. Es gibt 1Nne Anzahl, die VO.  H
dem enttäuscht Sind, Wäas S1e NU.  — 1n der katholis  en iırche erleiden gerade dem wollten
S1Ee Uurcl die Konversion VO. unsicheren (protestantischen) ZU. sicheren („katholischen”)
Kırchentum entrinnen. Rosenberg gehört nicht diesen. Se1in Weg, VO ererbten jJüdi-
schen Glauben Der den Protestantismus 1n die katholische 1rche ze1g den nruhigen,
und ist geblieben. Oft erstaunlich belesen, treibt doch die Unruhe er In unhaltbare
Vereinfachungen. ET ı11 „Umrisse e1iner künftigen Christenheit zeichnen. Die Kapitel, 1n
denen diese Umrisse, recht unsystematisch, aIiur ber engagiert, skizziert, folgen lose
aufeinander unnötig, den Inhalt 1M Detail eschreiben Es sind Meditationen, voll
Ergriffenheit VO  3 der egenwart un! oft befreiend, Der auch voll VO.  - noch Gärendem,
VO  - problematischen Sympathien z TÜr Joachiım VON Fiore) ‚UnN, WeTl noch ruhig
ist, dem mMay InNnd  - dieses Buch empfehlen; Der wird hiervon unruhig werden? Und
In dem Leser, der bereıts die Unruhe spurt, begrüßt un! erleidet, wird das Buch den
Wunsch nach egzeichen un! nach Lichtern 1 doch weithin unerfüllt lassen.

Holland die riskante Kirche Eın Modell. Mit einem Vorwort VO  z Kardinal Alfrink.
Hrsg. Pastoralinstitut der niederländischen Kirchenprovinz. Freiburg 1969 Verlag
Herder. 115 9., kart., 2.,90.
Das WOT' „Holland“ Thitzt die theologischen Gemüter und cheidet die Geister Man
diskutiert ebhaft ber den SOM. Holländischen atechısmus, das Pastoralkonzil, die Z.Ol1-
batsfrage, die holländische irche überhaupt, rTeilich häufig hne zureichende Information
und Sachkenntnis Dem ll dieses Taschenbuch elfen, das den ecnens  aftsber!!
des Pastoralinstituts der holländischen ırche P.1.N.K.) über seine Tätigkeit seit der Grün-
dung 1963 veröffentlicht und ın einem zweiten Teil 1ıne Situationsskizze des hollän-
dischen Katholizismus bringt Die nachkonziliare Erneuerung der irche 1n Holland ist
vielschl:  t1g und vielseitig. Diese Veröffentlichung wird einer differenzierteren Auseinan-
dersetzung miıt dem Phänomen „Hollan: beitragen können.

HAAG, Herbert: Abschied vDO Teufel. Reihe Theologische Meditationen,
Einsiedeln 1969 Benziger Verlag. D, Kart,, 4,50
Der übinger Alttestamentler hat schon früher durch seine edanken iber die TDsunde
VO siıch reden gemacht. Nun greift 1ine rage auf, der INa  - (ob INa  - ı11 der nich
Aktualität nıcht absprechen ann: die rage nach lıterarischer Form un!: Aussageabsicht
der bıblischen exie ber den Teufel Es ist keine zufällige, keine ochgespielte rage.
Man kann dem Buch nicht vorwerfen, TODIeme sehen, keine SIN  d. Allerdings wird

och weiterer, gründlicher exegetis  er Arbeit edürfen, sehen, l1eweit die
skizzierten ypothesen des V1 die VO  - ihm angenommMene: Konsequenzen en das
uchleın 1st Anstoß weiterem Denken, nicht schon dessen Abschluß

JONG, Johannes Petrus: Die Eucharistie als Symbolwirklichkeit. Regensburg 1969
Verlag Friedrich Pustet. ; Aı ( ( SI kaszt:, 13,80
Die 1966 ıIn den Niederlanden erschienene Originalausgabe wird hier ın einer gründlichen
Neubearbeitung mıiıt zahlreichen Ergänzungen dargeboten. Der uUuUiOr versucht darın, den
Symbolgehalt der Eucharistiefeier nıcht 1UT dem Spezlalisten, sondern auch dem theologisch
nıcht gebildeten Leser erschließen Nnier anderem spricht ber das Symbolverständnis
1M auie der es  k  e, die grundsätzliche Befähigung des Menschen, seinem eiblich-
StO  ıchen Handeln ıne Sinndeutung ZUuU geben, die ber den hinausreicht;
schreı den Begriı{ff „5YMDOL-, nenn Kennzeichen un: Eigenschaften der sakramentalen
Symbole, er die ymboli der eucharistischen andlung un: deren Bedeutung auf.

de Jong mıiıt seinen Darlegungen einer tieferen Sicht der Eucharistiefeier und
lefert ugleich eın onkretes eispie. für den Nutzen historis  er ntersuchungen, indem

die Vergangenheit ZUTI egenwart Ln Beziehung
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SCHNEIDER, Theodor: Gewandeltes Eucharistieverständnis? Reihe Theologische Me-
ditationen, Einsiedeln 1969 Benziger Verlag. 62 sI kart., 4,80
Der Vf aßt sich durch ultrakonservative Bedenken die (amtliche) liturgische Erneue-
rundg aNnITeHCN, die Tage ehandeln, wI1ıe weit sich das erstandnıs des „myYster1um fidei”,
der ucharistie wandeln ürfe, ja wandeln musse, dem Ursprung treu ZUuU bleiben
Immer wieder befiragt das Neue Testament, g1bt kurze Rü ın die Vergangenheit
eucharistischer PraxIı1s, ze1g Zugänge ZU Verständnis der Messe auf und konfrontier
all das miıt den eute oft geäußerten, theologisch recht fragwürdigen Bedenken ESs ist e1n
Büchlein, das vielen 1ne wertvolle se1in u  e; Teilich wird nicht den Beifall
derer finden, die nıcht Nne  e un!‘ tieier als Heutige Z.U: bleibenden Anfang zurückzudenken
vermöÖögen. ber die Suchenden sind auch da, un: s1ie werden dankbar selin.

y Kaspar: Mazgie der Leben? Liturgie als Lebensaustausch zwischen ott
un: Mensch. Luzern 1969 Kex Verlag. 142 B, laminiert, 8,50
Hinter dem (pProvozierenden?) 1ıte verbirg sich 1Ne MeDBerklärung, die VO.  - dem üblichen
chema bweicht INg behandelt nicht die geschi  iche Entstehung Uun! Bedeutung
der einzelnen eıle der Messe 1n inhrem vorgegebenen Ablauf. ET sucht vielmehr den
Zusammenhang des Gottesdienstes aufzuzeigen, indem die 1LUrgle als e1in Stück uUuNseIiIes

Lebens mit ott verste. Sein nliegen ist den Leser VO  - der punktuellen Sicht, die
1n der Messe mehrere markante Höhepunkte unterscheidet, hinzuführen einer linearen
1C Wie INld. das en 1n Etappen aufteilen kann, el ın auch die Messe ın
Etappen auf, 1n einNne Oorganische olge verschiedener Abschnitte AÄAus der Analyse
des gegenwärtigen liturgischen Ges  ens gelangt der immer wlileder Vorschlä-
genNn für ıne sinnvollere Gestaltung der Messe. nNnier anderem rat e das oment der
Caritas (Fürbitte, Versöhnung un! Liebesgabe) tärker ZUr: Geltung bringen, amı
die Verbindung VO  - iturgie un: en deutlich WIT'!  d.

Schott-Meßbuch Die Sonntags-Lesungen. Lesejahr B/I Advent bis Pfingsten.
Freiburg 1969 Verlag Herder. 224 sI Dünndruck, kart:;, ‚—
eis bemüht, den cho dem neuesten an! der liturgis  en Entwicklung anzupäassen,
haben die Betreuer dieses weitverbreiteten Me  uchnes eschlossen, sechs heraus-
zugeben, die die 1mM Herbst 1969 eingeführten Perikopen er Tel Lesejahre enthalten
sollen Das ersie eft mit den Sonntagslesungen des Lesejahres VO:  / Advent bis Pfingsten
legqg' VOI und ze1gt, daß die Herausgeber gute Arbeit geleistet en en den Lesungen,
deren lext der OIfzı.ellen Altarausgabe des Lektionars entspricht, bietet das eft auch die

‚wischengesänge und vorzügliche Einführungen den Lesungen, die das Verständnis
des jeweilıgen JTextes erleichtern und dem Benutzer ıne gute orbereitung auf den Gottes-
dienst ermöglichen
KLEINHEYERK, Bruno: Erneuerung des Hochgebetes. Regensburg 1969 Verlag Friedrich
Pustet. 120 S., kart., DM 10,80.
Der uli0or behandelt in diesem Buch unächst die beiden Ausgangspunkte der Erneuerung
des ochgebetes die Liturgiekonstitution un! die angel des überlieferten römischen
Kanons. Ans:  ießend zeigte die TUKIUur der eucharistischen ochgebete auf. Dann
geht ber mUn Texterklärung, die 1n TrTel Nnı gliedert: ankgebet (Prafation,
Einsetzungsbericht und Anamnese), Opfermahlgebet (Darbringung des Opfers, Überleitung
ZUr Wandlungsepiklese, Kommunionepiklese) un!: Fürbittgeb en Literaturhinweisen
sind 1mM Anhangqg die Texte der ochgebete (lateinisch uUun! deutsch), der naphora
des 1pPpOLY und 1ne lateinische Synopse der Einsetzungsberichte beigegeben. hne ber-
TeE1IDUN! kann INa  } en: leinhever biıetet ın seiınen Ausführungen einen guten Eiınblick
ıIn Inn un:' Gehalt der TEl eucharistischen ochgebete un! der acht raäta-
t1onen.

Neue Liturgie un Altardienst. Mit Erganzungen ZU Handbuch für Sakristane. Hrsg
von Theodor SCHNITZLER. Augsburg 1969 Verlag Winfried-Werk. 96 SI Kart:,

z3,50
Dıe Broschüre ill 1Ne Orientierungshilfe für Priester und Sakristane, auch Mesner der
Küster genann(t, bei der Umstellung auf die eue iturglıe selın. Es bietet ıne kurze ber-
sicht ber den Ablauf der Messe nach dem Tdo Missae, Hinweise für den Dienst
der Sakristane un! Ministranten bel der Messe. Beri  t1gung ZU. Handbuch für Sakristane
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un! eın PQadI emerkungen Ablauf, S:  1ınn und Gehalt des Taufrıtus Der umfangreil  t
un! yugleich bedeutendste Beltrag besteht 1ın einer vollständigen euis  en Übersetzung
der Institutio generalis, der allgemeinen Einführung ın das rom. eßbuch
Im großen un! Yanzen handelt sıch eine nützliche andrel  ung. Allerdings ann nicht
verschwiegen werden, daß S1e eiıne el1. VO Mängeln aufweilst, die 1n einer Orientie-
rungshilfe, VO.  - der I1lld.  - Zuverlässigkeit erwartel, besonders SChWEeTr wlegen. SO ist die
ers]: ber den Ablauf der Messe 1 ergle1ı der Originalfassung, die 1M astoral-
1a erschlenen ıst, ZWüal YEeNAqUCILI, Der [}UT teilweise berichtigt und die deutsche Fas-
SUuNg des rdo Missae angepa worden. Es €el1. darin, Wenn eın Diakon anwesend sel,
gieße der Priester in der des Altares Wein un! W asser ın den elch 13) richt1ig
muß heißen C“ der eıtle des Altares”* (vgl Institutıio generalis, NT. 103) eltere erich-
t1gungen sind notwendig den Ausführungen ber die Darbringungsgebete 13) das
Friedensgebet un das „Seht das amm GOo 14) Man vgl dazu „Die Feier der
Gemeindemesse“*. uch hier gılt 1Iso der Ratschlag Schnitzlers AFÜT alle Oorgange un!
Feijern prage INa sich überhaup e1N: achsehen! alender und Ucher VON neuesiem
an einsehen! Nachfragen! esprechen  U 92)!

Andre Ist die eıt der Liturgie vorbei? Mainz 1969 Matthias-Grünewald-
Verlag. 116 sl kart., 9,80
ubry sich mit einer 1elza. moderner Tobleme der 1e auseinander. Nnier
anderem behandelt die Last der Vergangenheit, den ultischen harakter der iturgle,
die un der Liturgie ın der eilsgeschichte, das Verhältnis VO sakral un: Drofan, die
Beziehung zwıschen der technischen Zivilisation und der Welt der lturgıle, die Angemessen-
heit der Liturglereform, die Hauslıturglie un! die liturgische Sprache Aubry's usIuhrun-
gen erheben nicht den AÄAnspruch, umfassend und allse1ıts abgerundet Se1IN. Sie wollen
den einzelnen IThemenkreisen ur einige edanken bieten edanken, die ZUu weıteren
Überlegungen aNIeYEN sollen 1 eisten die umfangreichen Literaturangaben ıne
wertvolle en, die mı1t der gegenwärtigen 1CtUrglıe QuUS welchen Gründen auch
immer unzufrieden sind, ist das Buch ZUFr Lektüre mpfehlen.
7Josef Andreas: Christliches Beten ın Wandel und Bestand. Reihe „leben
un glauben”. München 1969 Verlag Ars Josef Müller. 200 sl ın Balacuir,

14,50
Der ekanntie Liturgiewissens  aftler egt ler 1ne Ges des christlichen Gebetes
VOT, und ZWaT hauptsächlich eine Ges: des außerliturgischen (prıvaten, persönlichen)
Gebetes Ziel der Studie ist die zahlreichen QQuellentexte und Einzeluntersuchungen 1n
einen größeren Zusammenhang tellen. Jungmann versie. vorzüglich, die Entwick-
ung übersichtliıch nachzuzeichnen un die den vielfältigen Wandel der Erscheinungsformen
überdauernde Grundhaltung aufzuzeigen: Es stellt sıch allerdings die Tage, die
Darstellung ST bel Klemens VO.  - Alexandrıen (T 216) un! nicht bereits 1n der neutesta-
mentlichen Zeıt beginnt. Und nNnoch 1ne emerkung anı! undendienst scheint nicht
immer die starke elte des Verlagsges  aftes senın. Andernfalls wäre INäa.  - gewl darum
bemüht YJeWESEI, dem Leser mühsames atitern un! uchen un die
nmerkungen, ın einem Anhang zusammenzufassen, als ubnoten auf die entspre-
chende eıte gesetzt
HEIM, Burkhard und KROBATH, Heinz (Hrsg.) Kasualgebete. Reihe Dienst
Wort, Stuttgart 1969 Ehrenfried-Klotz-Verlag. 281 s/ Ringbuch ın Balacron.

10,70
Eın chaTrTakteristischer Unterschied der liturgische: exie gegenüber den bisherigen
1eqg darin, daß sl1e e1ine el. VO Formeln Aur och als Muster anbieten, und dadurch dem
Zelebranten die Mödglict 1 eröffnen, auf die persönliche Situation der Gottesdienstteil-
nehmer uUCcCKS! nehmen können. In vielen Fallen wird Wenn die iturgie nıcht
komödienhaft wirken soll, eine Änderung geradezu notwendig sein, nämlich dann, wenll
die Voraussetzungen, VO denen der Rıtus ausgeht, nicht gegeben sSind. SO wenn eın
neheliches Kind, dessen ater unbekann' ist, eın krankes Kind, das voraussichtlich bloß
wenige Tage en wird, der eın Kind, dessen ater aus der iırche au  I  en ist,
getauft werden soll; enn der eue T1aufrıtus geht grundsätzli: davon US, daß die
Kinder, die AA aulie gebracht werden, gesund, die Eltern gläubig und bei der Feier
wesend S1Nd. Wer Beispilele, orlagen und Hinweise für situationsgerechte Textgestaltun!
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sucht, wird mıit (Gjewinn das vorliegende Buch Rate ziehen. Es ist AA UG YJanz auf den
evangelischen Gottesdiens zugeschnitten, vermag Der TOoOLzdem auch fur katholische 1{LUT-
giegestaltun wertvolle nregungen geben In der auptsache blıletet das Buch Vor-
chläge IUr Taufen, Irauungen, Beerdigungen, Schul- un! Jugendgottesdienste, ndienst-
stellungen und Eroöfinungen (z Errichtung eines Kreuzes auf dem rıe Eröffnung einer
Aufbahrungshalle, Grundsteinlegung ZU. Gemeindehaus, Schlüsselübergabe bel einem
Wohnhaus, Eröffnung e1INeEes Hallenbades), berücksichtigt daneben ber auch sonstige An-
lässe, W1e dıie Eröfinung eINeEeTr (Dekanats-)Synode uUun! die Einführung eiINes Kırchen-
vorstandes.

OOSTERHUIS, uub Im Vorübergehn. Wien 1969 Verlag Herder. 372 sl Plastik
mıiıt Schutzumschlag. 1.1450.
Der Vn 1n Holland bekannt als Übersetzer und Verfasser VO Gebetstexten, die ebenso
eitnah W1e dichterisd sind, bDereıts früher eın Bäaändchen mit Gebeten 1n eutis  er
Übers vorgelegt anz na 1st eın Wort, reiburg Nun 1eg VOIl ihm 1ıne
zweiıte Gebetssammlun (In het vorbijgaan) 1n euischer Übertragu: OT Mehr als 1m
amalıgen Band bietet sich dem Leser 1ne MmMm. VO.  - Meditationen die „Fünf
Fragmente ber GOW , „Die zweıte SpTr  e  1 der aus dem fifrüheren Band bernommene
und erhe erweilıterte Au{satz „Beten Gebeten, liturgischen Nnregungen, Hochgebeten
un: Übersetzungen klassischer Gebete Es ist 1U zu kennzeichnend für das gegenwärtige,
steiniı1ge ucCc des eges, den die irche geht, daß 1er 1leIisies un:! ers  ütterndes Yye-
glückt ST daß ber uch 1eTr Routine sich abzeichne und manches w1ıe kraitlosere
Wiederholung VO Früherem WIT. daß schließlıch e1in Mann, der solche exie schreiben
kann, 1n den Strudel der Ere1ign1isse YeZ0OYEN ist; daß die Kirche 1n den „Tauf-
litur  L“ aum vorkommt; daß 1n diesen lexten die „Not des Gebets el echter wıder-

als seln egen. Dennoch, der gerade deshalb INa sollte solchen Klangen nıcht selın
Ohr verschließen: manche usl. ıst 1Ur ZAU Hören, kaum ZU achsınge: esiımm:'

Glaubensverkündigung für Erwachsene. Deutsche Ausgabe des Holländischen Katechis-
INUuS,. Freiburg 1969 Verlag Herder. 5606 sl Beilage, Ln., 19,80
Der die wechselhafte Ges: des holländischen atechismus un! seiner euts:  en
Übersetzung wurde 1n dieser Zeitschrift schon ausführlich erl! (vgl 11969]
70—379) Nach mancherlei Verwicklungen und Verzögerungen ist NU.: endlich die deutsche
Ausgabe ıhrem euts:  en Verleger zurückgekehrt un!' mit kirchlicher Bıllıgung erschle-
Nell. Der unveränderten Originalfassung wurde 1ne 96seitige Beilage zugefuügt, die die
Erklärung der Kardinalskommission, die Anderungen Z.U. holländischen atechı1ısmus und
1n kurzes einführendes Wort des Freiburger Erzbischoi{s nthalt amı S1Nd die etzten
Schwierigkeiten ausgeraumt, die b1s Jetz' noch der Verbreitung dieses bedeutenden kate-
eils  en Werkes 1m Wege tanden Der Leser erhalt ugleich die Möodglıchkeıit, sich
selbst e1Nn Urteil ın den strıttiıgen Fragen bilden ıne lebendige Auseinandersetzung
mıt den aufgeworfenen Fragen ann 1L1LUTLI einem vertieiten laubensverständnis dienlich selın.

JAlfons: Ich werde miıt dir Se1IN. Meditationen den Fünf Büchern Moses.
Freiburg 1969 Herder Verlag. 156 S geb., 9,80
1e. INd. einmal VO  e der Schöpfungsgeschichte und dem Dekalog ab, rireut sıch der
Pentateuch, jene 5Sammlung der fünf ücher Moses, 1n der christlıchen ırche nicht gerade
großer Belie‘  el Das ist verwunderlicher, als dieser Hen der dem atl Got-
esvolk als der grundlegendste Teıl der Hl Schriift galt Deissler versucht diesem angel
abzuhelfen, indem einzelne wichtige bschnitte auslegt Er halt sıch el nicht die
orgegebene Reihenfolge, sondern trifift se1ine Auswahl unier der Rücksicht der Entste-
hungsgeschichte un der spezifis  n Aussage des jeweiligen lextes Auf diese Weise
rgeben sıch Tel große Themenkreise, die 1ın 14 Meditationen erschlossen werden: ott und
das Gottesvolk, ott un!: die äter, ott un! die Vorzeıt Die Auslegung selbst ges  Te.
1n eiınem übersichtlichen Dreischritt. Dem biblischen Text, der durch Rotdruck klar Von den
Erklärungen abgehoben ist, olg unter dem WOT' OT ıne knappe arstellung seiner
Entstehung un erkun: Daran chließt sıch die gründliche Worterklärung, die niıcht NUuI

alle wesentlı  en Erkenntnissen moderner Bibelwissenschalf‘ verarbeitet, sondern auch ın
den theologischen Kern einer jeden Aussage vordringt. Meditationen dieser Art sSind eın
echter Gewinn, wieil 551e die Aktualıtät der atl Ofs auch für uNnsele Zeit erweisen
und die persönliche Ane1gnung des Wortes Gottes erleichter:
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Das moderne Menschenbild un das Evangelium. Hrsg. VO  5 Oscar CULLMANN und
Otto KARRER. Reihe Einheit 1n Christus, Band öln 1969 Benziger-Verlag.
W Z O% kart.; 9,80
Die ler veröffentlichten orträge des 1n Einsiedeln 1968 abgehaltenen Okumenischen
Wochenendes Tür kademiker zeigen, daß das ersie Stadium christlicher Zusammenarbeit,
das sıch auf die Diskussion Okumenischer Fragen 1 CeNgeEeTEN 1nnn beschränkte, abgeschlos-
s& ist Bel dem ema „Das moderne Menschenbild und das Evangelium” geht jeden-

eine theologis rage VO allgemeinem Interesse, die 1ler auch ın gemeinsamer
Denkarbeit aNnyeYaNndge WITd. Nach eınem kurzen, noch nıicht sehr ergiebigen Beitrag VO  -}

Sonderegger olg ine glänzende Unterssuchung des Menschenbildes 1n der modernen
deutschspra:  igen Literatur VO  } Binder, die üUDer die Art un! den Inhalt des dichteri-
schen eitrags ZU Verständnis des Menschen uUuskun: gibt und @1 1ne el. VOLN
typischen enschenbi  ern aQUuUSs .hben dieser Literatur vorstellt Auer geht bei SeINEeM
n1ıC leicht geschriebenen Beitrag VO ein1gen Grundaussagen der christlichen Anthropolo-
gle aus (u VO.  Z der relidimensionalität der menschlichen Existenz), die philosophisch-
theologisci entfaltet un: ann mıit verschiedenen modernen säkularistischen Selbstinterpre-
tationen des Menschen konfrontiert.
Die beiden etzten uUuUIisaize VO.:  » OL1Z und FT. Dilger wollen QuUs den Neu gewoNNe-
Ne  - Einsichten olgerungen für eine Erziehung ziehen, die die Umwelt mit all ihren
Einrichtungen und ihrem besonderen ılieu berücksichtigt uUun! versucht, Phantasie und
Gesprächsbereitschaft wecken.

CERFAUX, Lucien: Er redete ıIn Gleichnissen. München 1969 Verlag Ars JosefMüller. 160 sl Kunststoffumschlag. 14,80
Diese Gleichnisauslegung ist nıcht für eute, sondern für weitere Kreise eschrieben
und verzichtet darum auf Anmerkungen und Lıteraturhinweise. In TEl Gruppen (die CGe-
heimnisse des Reiches Gottes Die eue Gerechtigkeit Die ewige Ernte) gibt der V, einen
Überblick ber die wichtigsten exie und ihre Lehren, die durchweg problemloser S1e.
als die übrige moderne Orschung. Die VO.  - Abt Ischudy angefertigte Übersetzung ist
ausgesprochen schlecht Häufig muß Ma  ] die französische Vorlage heranziehen, den
INn eines Satzes verstehen (vgl Ü 14, 1 26, 29, 31, Z 39 63, 91, 100) UrT-
sprünglich euische Zitate werden nicht twa 1M T1ginal, sondern 1n einer Rückübersetzung
aQusS dem Französischen wledergegeben, Was gelegentlich ZU kuriosen Entstellungen
(z Jeremilas I2 Man ist eutie TÜr jedes Buch dankbar, dem der Weg Von der
wlissenschaftlichen Exegese ZUTC meditialiliven Aneignung gelingt, ber gerade das kann INd.

der zahlreichen angel auch Dru  fehler) VON dieser Neuerscheinung nicht behaup-
ten. Es gibt weiıt bessere ücher diesem Ihema.

MERENDINO, Pius: Der unverfügbare ott. Biblische Erw.gungen ZUT Gottesfrage.Reihe Dialog mit ott Düsseldorf 191 Patmos-Verlag 156 55 ERS 12,80
iıcht ırgendwelche TIhemen dus dem Randgebiet der Theologie der des geistlichen Lebens
sondern die Gottesfrage ste 1m Mittelpunkt dieser biblischen TWägungen, die auf Vor-
räge für Priester un! Lalıjen zurückgehen, Die ersten TEL orträge eschrieben eispie.der erufung des 0sSes "(ExX 1-6) und des Deuterojesaja (Is 42-50 1Ne bestimmte Öglich-keit der Gotteserfahrung. Im Anschluß nt! exie aus dem Markusevangelium versuchen
die TEel folgenden orträge Z zeigen, daß sich 1 Ruf ZUT Nachfolge Christi die
Wir'  eit Gottes TOffnet, sofern Aur dieser Ruf aufgenommen wird. Im lebten Vortragbilden paulinische Aussagen den Ausgangspunkt der Überlegungen, die die Gegenwart
Gottes 17 Raum der irche kreisen, und 1mM etzten Vortrag Sspricht der V ber Vorausset-
ZUNYEN und Möglichkeiten des Gebetes, wıie Ss1e sich auU: dem eispie der Propheten un!
esu ergeben Diese Art VOIl biblischen TWwägungen bieten mit ihrem Verzicht auf egli  esPathos gewl keine Tbauung 1 herkömmlichen Sinn, überzeugen ber durch ihre achliche

aubens üht.
Argumentation und helfen amı jedem Tisten, der sich die Grundlagen seines

BOUWMAN, Gilbert: Berufen ZUTFr Freiheit. Freiheit und Gesetz nach der Hl Schrift.Reihe Dialog mit ott. Düsseldorf 1969 Patmos-Verlag. LOO0 sl Ln., 12,80.
Der V{1. ag 1mMm Vorwort, daß 1 christlichen Denken ohl aum eın Gebiet gäbe, auf
dem INd:  - viele unbewiesene Thesen un! unerlebte Wahrheiten mitschleppe wıe in der
Te VOI der christlichen TreiNnel Es trifft sıicher auch L daß die katholische eologie
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diesem ema ıne el von stereotypen Formeln geschaffen hat, die ZWal immer
wieder verkündigt, bDer I11UI selten als Wir  eit rfahren werden. Da sıch andererseits
die ersten T1istien hne Zweilel als irele, NeUuUe Menschen gefühlt aben, ist dieser
Stelle 1n e Rückkehr den Quellen besonders wünschenswert. amı' ist bereits das
nlıegen dieser kleinen Studie genann(, die Qus Vorlesungen, Diskussionen und Betrach-
LUuNgSanregunge: herausgewachsen 1St. Im ständigen Dialog mit der Hl Schrift un! mit der
eutigen christlichen Einstellung spricht Bouwman 1n üuberaus anschaulicher Weise ber das
Wesen un! die i1genar menschlich-christlicher Treiheit, ber den 1Nn und die Verbind-
ichkeit VO Normen, besonders 117 Hinblick auf die Entstehung un! Besonderheit atl
Gesetze, über die Entwicklung der Gesetzesauffassung 1M en JTestament VO  - einer mehr
rituellen einer individuelleren und innerlicheren Sicht, über die Auseinandersetzung
zwischen ur  ristliıchem un: spätjüdische: Gesetzesverständnis, ber esu Einstellung Z

Gesetz un: ber Paulus als Apostel der christlichen TrTe1hnel Dem n]ıederländischen V({.,
der mıiıt den neuesten Erkenntnissen der Biıbelwissenschalit veriraut ist, gelingt immer
wieder, mit einprägsamen Formulierungen uUun! originellen eutungen ekannter Zusam-
menhänge den Leser anzusprechen un: bereichern. Die ausgezeichnete Übersetzung VOIN

Kleine nıCcH wenig dem Gesamteindru: dieses lesenswerten uches bel.

Minute der Besinnung. Worte 1n den Tag Ausgewählt VOo  S Wilhelm SANDFUCHS,
Band T Würzburg 1995—1969 Echter-Verlag. Jeder Band z50 sI kart.; 10,80;
En 15,80
Wer den Nutzen reliq10ser Morgenfeiern 1 undiun bezweifelt, S1e. sıch durch die VO

Hörern gewünschte Veröffentlichung dieser TEl an: eiINes Besseren belehrt. Ihr
Herausgeber wendet S1CH seıit vielen Jahren 1n der Frühsendung des ayerischen undfunks

1ne große Hörerschar, ihnen eın Wort mıit 1ın den Alltag geben, das ihnen
helfen kann, das Diesseitige 1M Jenseitigen Neu verankern. Es ist eın vielstimmiger
CROT; der hiıerbeli Wort ommt, Zeugnisse QUS den verschiedensten Epochen uNseTeTl
es: ekannie und nbekannte, Theologen un!: Philosophen, Dichter und Pu  izisten,
Kirchenvater und Politiker, aturwissens  aftler, unstiler und Männer des irchlıchen
Lebens auUsSs unseIelr Zeit. Wer sıch die Mühe macht, auf diese Stimmen hören, findet

<ich selbst un!' gewinnt dadurch eue Ta für die en und Pflichten des Alltags.
VO Kreuz: Worte und Briefe. Zusammengestellt vVon Gr Maria Monika

HEMMES München 1969 Verlag Ars Josef Müller. sl japanisch gebunden,
Geschenkausstattung, z,60.
Die Zitate und kleinen pisoden, die ın diesem Bändchen usammengestellt sind, geben eın
völlig anderes Bild, als INa sıch eigentlich VO.  - einem mYystischen un! ohl auch siren-
Jen Menschen acht Johannes VO KTeuz wird ler als eın Mann gezeigt, der ın jeder
Situation seinen Humor und seine 1e den Menschen ewahnrtie Der mYystis  e Be-
gnadete Wäal Iso 1n ensch, der mit beiden Beinen auf der Erde SsSIan:!

Heinrich: Jesus, das (‚esetz und WIr. Zum Generationenproblem 1n der
Christenheit heute Freising 1969 Kyrios-Verlag, Meitingen. 26 S Kart.; 1,50
Der kritisch eingestellte Christ, der die zeit- un!: situationsbedingte Formulierun: VO:
Gesetz un! Tradition un! ihrer zeitlosen Aussage weiß, geräa immer wlieder in on
mıiıt Menschen, die 1n der uchstabenerfüllung des Gesetzes das eil sehen. Zur Beseitigung
dieser Pannung moöchte Spaemann beitragen, indem aufzeigt, daß sich schon Jesus
einer solchen Situation gegenübersah und sSlies gültig Ostie TI1SIUS seizie sich zuweilen
ber Einzelbestimmungen Sabbat-, Fastengebot) hinweg, die rechte Deutung des eset-
ZzZes un! siıch selbst als dessen Erfüllung offenbaren Für uUnNns Tısien eute (und en
Zeiten) olg aus dem Verhalten esu Gesetz un! Tradition stehen 1mM Dienste der Ver-
kündigung und Offenbarung Christi Ihre Formulierung und Konkretisierung ist ın dem
Ta gültig und verpflichtend, ‚.Der auch Ur weit WI1Ie s1e T1SIUS Un! seine
eilsta 1n der Jjeweilligen Zeit ichtbar acht.

ULTER, ita Nur aAuUus einer Rippe? Freising 1969 Kyrios-Verlag, Meitingen. 194 Skart., ıI
Die Autorin, als berufstätige utter VO.  - TEl heranwachsenden Töchtern und durch stän-
igen Kontakt mit der Jterngeneration unserer Zeıt bestens miıt der Sache vertraut, unter-
nimmt 1ne emperamentvolle Verteidigung der Gleichberechtigung der Frau. Was siıe
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Beispielen un! Belegen dus Liıteratur un! en, VON kırchlichen und anderen Autoritäten
er un! neuestier Zeıt vorlegt, weiıst uf eine immer och vorhandene, e11Ss versteckte,
e1lls Ooffene inderbewertung un! Minderstellung der Tau ın Familıe, G esells  aft, Waiırt-
schafit, aa un: Kıiırche hin Immer noch werden 0 „Bewels” des Vorranges des Mannes
Bıbelstellen Talsch ausgelegt, alte entbilder als W esenseigenschaften der TauU zZementiert
und anscheinend unausrottbare Vorurteile vorgebracht, die den erdacl bekräftigen, daß

1mM Girunde NUr dıe Machtbehauptung des Mannes geht Tau ulter nımmt eın
VOT den Mund, WEeNl darum geht, die mannliche Überheblichkei entlarven. Die

lebendige Art der arstellung, die das Buch geradezu spannend macl aßt Jjedoch manche
inge nıCc differenziert sehen. Dıie Berufstatiı  eit der utter erscheint beispiels-
welse 7ziemlich roblemlos Das 1n diesem Zusammenhang (S 125 un!: 156) zitierte Werk
VO Hofmann un! Kersten Frauen zwıschen Familie un! Fabrik) bringt WIe andere,
neueste w1ıssenschaitlıche Erhebungen und ntersuchungen überzeugende Beweise IUr
schwerwiegende Nachwirkungen der Doppelbelastung der berufstätigen utter uch VO  —
Schulkindern Diıie Zitate aQus dem genanntien Buch beziehen sich N1C au{f die Warnungen,
die auf TUN! gesicherter Erkenntnisse durchgehen: ausspricht, sondern erwecken ‚.NeTr
einen gegenteillıgen Inadruci uch 1n der rage ach dem Priestertum der Frau acht
S1Ich die Autorin leicht Der ıst ihr guies ecd diese un andere ungewohnte Fragen

tellen, amı altgewohnte Vorstellungen und rgumente T1IUSCH uberda: Unha  ares
fallengelassen un Ansätze Antworten gesucht werden.

VAN DERN MEERK, Haye Priestertum der Frau? Eine theologiegeschichtliche Unter-
suchung. Reihe QÖuaestiones disputatae, Band Freiburg 1969 Herder-Verlag.
214 SI kart., 24,50
Dıe Studie des holländischen Jesuiten Diıssertation untier Rahner erarbeitet) ehan-
delt e1n eute weithin diskutiertes ema und sStie schon VO er miıt Recht ın der
€l der „Quaestiones disputatae  ,
Der Verfasser 111 1n ihr durchaus nNıCH die ese aufstellen, Frauen könnten der ollten
AA Priesterlichen Dienst zugelassen werden. Er ı11 vielmehr lediglich die Gründe auf-
decken, die bislang olches verboten, wobel ihm Nn1C die rechtliche Lage geht, G1e
ja uch eute urcl den exX Juris Canconici eindeutig estiimm ist, sondern ein
dem geltenden SC eventuell zugrunde liegendes dogmatisches rgument.
So wird ach eiıner Einleitung (Kap die TEe der Schri{ft untersucht (Kap Z ann die
aterlehre (Kap und die ellung des ehramtes (Kap endlich die theologis
Spekulation (Kap worauf e1Nn kurzes acCchwor Kap Ö) die Dıssertation abschließt Das
rgebnis wird mıiıt ecC| vorsicht1g dahingehend iormuliert, daß fur einen Beweis DTITO der
Contira och viel theologisc tun sel 194) omı1 ist S1'  erl eutlıci Ye-
macl daß das Problem e1INer Diskussion wert ist, WOZU die Arbeit selbst 1n der Vorlage
un ammlung der einschlägigen Aussagen e1Nn wertvoller Beitrag ist Fuür 1Ne Bewäalti-
gung des TODIeMmMs ist S1Ee umgrTenz(; mußte eine genaue Analyse der gesellschaftlichen
ruktur, der psychologischen 1genar der Tau un! der zukünftigen astiora innerhal der
Kirche angeführt werden. Von Andeutungen abgesehen, hat der UliOrTr sıch EeWwNu. auf
dıe dogmatische Tage beschränkt

Taschenkalender für den katholischen Klerus 1970 55 Jahrgang. öln 1969 Benziger-Verlag. 205 9y Plastik, 7,90
Der Kleruskalender ist ın diesem Jahr besonders erzlıci willkommen, weil ın knapper
orm alle lıturgischen Neuerungen nthält, die der Priester kennen MU.: Gut . lesbare
abellen informieren ber das Kirchenjahr un: bringen alle W.  tigen Änderungen bei
den Festen un: bel der ebieıer S1ieben Übersichten vermitteln einen Überblick ber die
Leseordnungen un!: NeNnNen die exte, die IUr die verschiedenen Meßformen 1n rage
kommen. Das Kalendarium selbst bietet neben den üblichen Angaben für Brevier und
Messe die Perikopen IUr jeden Tag, daß es mühsame uchen ın Amtsblättern,
Kirchenzeitungen und Sonderbroschüren überflüssig wird, Wie schon irüher gibt der alen-
der uch diesmal wieder uskun ber die Leitung der ırche, ber ihre Organisationen
un! ber ihre Arbeit 1n der Welt Die angegebenen Adressen müßten allerdings gründlich
durchgesehen werden, da S1e teilweise uberho der fehlerhaft Sind. aturhlı tehlen auch
nıC die Statistiken, die Bahn- un Posttarife, die Währungstabellen und jene nuützlıchen
Seiten, die für Fernsprechnummern, Konten, Stundenpläne un! sonstige abellen VOI -
gesehen S1nd.
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